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föHenneberg, Graf zu der Marck und Ravensberg, J
Herr zu Ravenſtein 2c. c.

Entbieten allen und jeden Pralaten, Grafen und Herren,
 denen von der Ritterſchaft und Adel, Beamten, GerichtsHerren, Burgermeiſtern und Rathen der Stadte, Richtern, S
Schultheiſſen, Gemeinden und ſonſt insgemein allen Unſern
Unterthanen des Fürſtenthums Weimar und der Jenaiſchen
Landes-Portion, ſowohl andern, ſo in Unſern nurgedachten
Landen negotiiren, weß Standes, Wurden und Weſens ſie
ſeyn, Unſern reſp. gnadigſten Gruß, und fugen ihnen darneben J
zu wiſſen, iſt ihnen auch zum Theil ſelbſt bereits bekannt, wasmaſſen bey dem letztern Ausſchuß-Tage von Unſerer getreuen 5

Landſchaft und Stadten davor gehalten worden, daß die zu E
Beſtreitung der Landes Nothdurrt beſchehene Verwilligung
zum Theil durch Einfuhrung des vormals ſchon ublich geweſe
nen Stempel-Papiers mit aufzubringen ſeyn durfte. Nach
dem Wir Uns nun darauf, in Erwagung, daß dieſes Mittel
dem Armuth ertraglicher, als die Vermehrung der andern
Steuer-Abgaben, fallet, iothanen unterthanigſten Vorſchlag
gefallen laſſen, und in dem Albbichied die gnadigſte Verſprechung
gethan, deßhalber behorige Verordnung ergehen zu lanen: Als
haben Wir bey Unſerer Furſtlichen Regierung allhier eine
StempelPapier-Ordnung mit zu Grundlegung der in den
hieſiaen Furſtuchen Landen bereits eingefuhrt geweſenen, be—
areiffen, und darinnen alle Schriften, welche auf geſtempelt
Papier zu bringen, nach dem Alphabet eintragen, ſowohl
als auch darneben des StempelBogens Pretium, wie nicht
weniger die dabey nothigen Erinnerungen anfugen laſſen.

Mon Gottes Gnaden Wir. Carl Anans.

u —J7 ò t—co J9 Herzog zu Sachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und Weſtphalen, Landgraf

Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, gefurſteter Gra u
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Stctempel-Papier.

J A. A. Abolitiones, nach deren Betrag, auf too Thlr.
en

r 2. unter ſooſonſt aber, wenn ſolche ohnentgeldlich ertheilet werden

Abſchiede, ſo in Geiſt- und Weltlichen, auch Ober- und
Unter-Gerichten, in korma probante ausgeſtellet werden

Von denen Abſchieden, ſo nicht ad Acta, jondern nur ad
Protocollum ertheilet werden, wird nichts gegeben.Abſchiede, Locations- oder Deignations, in Concurſibus

GCreditorum
Abſchriften, ſo nicht in korma probame begehret werden,

ſind frey.
t hohen CollegüsAbſchriften, vidimirte, von Gerichten oder Notariis

Abſchriften, ſo der Judex nur zu ſeiner Jnformation behalt,
ſind frey.Abſchriften, den Partheyen ertheilet von den Urtheln, Ab—

ſchieden, Beſcheiden und Weiſungen

D— zAdjudications-Scheine, wenn das darinn befindliche Quan-

tum ſich auf 1oo Thlr. oder darunter belauffet
von too bis 200 Thlra

5 D eund ſofort allezeit von 100 Thlr. den Bogen zu 1 Gr.

hoher.

Adoptiones 2 6Appellationes
Apoſteln, ſowohl reverentiales, als refutatorii

Arreſt-Schein
Articuli, in Beweiß und Geaenbeweiß nue

in Beſchein und Gegenbeſcheinigug e
wbey hohen Collegiis eeAtteſtata j hey Unter-Gerichetn

die den Brand- Waſſer- und Wetter-Veſchadigten,
den wuſte Platze Aufbauenden, und uberhaupt die ex

oOtfficio ertheilet werden, ſind frey.

Von Prieſtern uber Aufgebothe ZAuflagen und Notificationres  eAuszuge oder Extracte aus Handels-Buchern, ſo in Judicio

produciret und bey Uebergebung der Klage, oder zum
.Beweiß gebraucht werden, von 25- 100 Thlr. incluſive

und ſofort vom Hundert den Bogen 1 Gr. hoher, unter
25 Thir. ſind frey.

Der Expens-Zeddet, Auszuge derer Kauf- und Handwerks
Leute, ſind unter dieſen Ertracten nicht mit begriffen.

I
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Bogen.

B. B. Thl. Gr.Befehlige, die auf Veranlaſſung der Partheyen ergehen 11 J a.

ubrigens ſind ſolche frey.
Begnadigungen, von 1 Thlr. bis 10 Thlr. den Bogen a. 1

und ſofort allezeit von 10 Thlr. den Bogen zu 1 Gr.

hoher. ZJedoch iſt dasjenige, was als ein Almoſen gegeben wird,
ganz frey, desgleichen auch die Stipendia.

Berichte, ſo auf Beranlaſſung der Partheyen abgehen, bey

hohen Collegiis 9bey Unter-Gerichte ul 1Die aber ſonder Veranlaßung der Partheyen erfordert,
oder erſtattet werden, wie uberhaupt alle Official
Berichte, ſind fren.

Beſcheide, vid. ſupra Abſchiede,
Beſchein und Gegen-Beſcheinigungs-Artic. vid. Articuli.

Beſtallungen, von 100o Thlllr.  eWvoelche Bediente keine formliche Beſtällungen bekommen,
und doch jahrl. Beſoldungen erhalten, erlegen vor

das Beſoldungs-Deeret, oder Reſtcript eben ſo viel.
Beweiß-Artickel, vid. Articuli.
Beylagen ſindvfrey.
BurgſchaftsScheine, vid. Fidejuſſiones, in F.

C. C.
Cautiones, ſo auf kein gewiſſes Geld-Quantum gerichtte 2

ubrigens vide Fidejuſſiones.
Ceſſiones, ſie mogen gerichtlich, oder auſſer Gerichten auftt

gerichtet werden, von 25 bis 10d Thlr. 1und ſofort allezeit von 100 Thir!“ den Stempel-Bor

gen 1Gr. hoher,unter 25 Thlr. iſt freh.

Daferne ſolche nicht auf Geld gerechnet 8
J

Citarionre. ei. Le 11Cocicilli, worinnen verordnet Fidei commiſſa univerſala.  16
worinnen kidei commiſia particülaria; auf. jedes ioo

Thlr. an Gelde oder Geldeswertt tti
unter roo Thlir.. 12wworinnen J,egata, wie jetzo bey denen Fidei Commiſ.
ſis particularibus gedacht.

Compuliſorialts 1Compromiſſe J J 2 5 Iee Do 1die nur ad Acta regiſtrirt werden, ſind frey.
Confirmationes der Raths Wahlen, 2

Weimar t e 2Jena 2Apolda, Buttſtedt und Jſmenauiu 5 1
Alle ubrige RathsConfirmationes 12

A 2 Con-.
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Confirmationes, Obrigkeitliche, it. dergleichen
Conſenſe uber Verſchreibungen, Obligationes, und ſonſten,

in allen hohen und niedern Gerichten, ſo auf ein ge—
wiß Geld-Quantum gerichtet, (es ware denn, daß
dasjenige, was confirmiret, oder darein der Conſens
ertheilet werden ſoll, bereits auf den geſetzten Stem—
pel-Bogen geſchrieben, welchen Falls mir ein Stem—
pel-Bogen pro 2 Gr. zu nehmen,) nach dem Quan-

to des darinnen exprimirten Geldes, und zwar, wenn
das darinnen befindliche Quantum ſich auf go Thir.
oder darunter belauft eauf too Thlr.  2e Elvon joo Thlr. bis 2oo Lhiſr. e“
von dem mehrern ſteigt der Bogen von jedem ioo
Thlrl um 1 Gr. hoher.

Daferne aber dasjenige, was eonfirmiret, oder darein
der Conſens ertheilet werden ſoll, nicht auf Geld

gerichtet, und zwar, wenn es bereits auf den ge
ſetzten Stempel-Bogen gennriebenWo ein ſolches, das nicht aun Ghib gerichtet, gleich den

Canſens und Confirmation, in Gerichten gefertiget
rwid 2Confirmationes derer Geiſt- und Weitlichen Schul-Col2 2

legen
Eines Superintendentens
Eines Archi- Diacoi Quudd eoe
9 Diacoai e Jae,.ines Pfarrers quf dem Lande e

i s R g —e dec Ret Ene e oris unt on- e oris, J —miieeie andern Schul-Collegen, aüch,Schulmeiſter auf dem

Lande üuut D 5 J DNyingegen ſind die Vocations-Scheine frey.
Contracte, alle inggemein, ue nahen Ramen wie ſie wol

len, auch diejenigen, ſo Wir  ſelhiren hier im Lände
mit Privatis auf. gewiſſe Summen. ſchließen (jedoch
t  bebeuptd Lef t di Kot nd b fallsnrag ura egr. ieeraneee e eennach dem Quantö des darinn erprimitten Geldes, und

ſt  lzwar, wenn das Quantum ch au ros i. oder
darunter beiuftt J e2
Von roo Thir. bis 2oo Thlk. J

Und ſofort allezeit von 1oo Thlr. den Bogeſt zin Gr.

J mhoher.
Unter e5 Thlr. ſind fren.Daferne ſie aber nicht auf Geld gerlaitet uu—

Cuxatoria  5.J
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D.s. De.
Decreta in cauſis pupillorum aut minorum
Deereta fur Advocaten

DoOrdinarios

EeEstraordinarios I
NAmtsAbdvocaten

ſPraedicata Ê. 2Decreta auf l Dienſte und Beſoldungen, wie oben bey
Beſtallungen.

Defenſiones 2 .1Defenſional- Articuli

Depoſiten-Scheine auf go Thlr. und drunter
bis 100 Thlr.

und ſofort von jedem 100 Thlr. den Stempel-Bogen
wGr. hoher,

wenn es uber rooo Thlr. ſo ſteigt jedes rooo Thlr. nur

mit 2 Gr.Dilations-Scheine in Lehens- Proceß- Rechnungs und an—

dern Sachen, ex collegüs et judiciis, und zwar fur
die erſte
die andere

D

L—
die dritte

Diplomata Comitum Palatinorinn  se

iſpenſationes J 2DiſputationsGeſatzeDonationes, wie bey den Contracten.

E. E.
Ed'taltc lUt ſſl'die ttationes, omne h eer hie
EChe-Stiſtungen, nach dem Quanto der darinnen expri—

mirten Ehe- und Paraphernal-Gelder,
Wenn das Quantum ſich auf 100 Thlr. oder drunter

belauffet 2„Ven ſoo bis 2o00 Thlr.
Und ſofort von jedem 10o Thlr. den Bogen zu 1Gr.

bhoher. Jedoch werden die Ehe-Gelder nicht nach
Leibgedings-Art verſtanden, weniger das Gegen

.Avermachtniß und die. weibliche Gerechtigkeit mit dar

unter begriffen.
Emancipationes 2*
Erb-Theilungen und
Erb-Vergleiche, ſo ein gewiß Geld-Quantum in ſich halten,

Wenn das Quantum der ganzen Erbſchaft unter und bis
so Thlr. betragt

auf 1oo Thlr.
und ſofort von jedem roo Thlr. den StempelBogen zu

1 Gr. hoher,
Br—

Bogen.

Thl.

Iiié 1111

1

Wenn

Gr.
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Wenn es uber 10oo Thlr., ſo ſteiget das 1ooo nur um
2 Gr. hoher.

Excitatoria 5
Executoriales
Erpectanz-Scheine auf Beſtallungen, wenigſtens2

Extracte aus Kirchen- Raths- und Gerichts-Buchern,
wie oben bey den Abſchriften und Anszugen.

F. F.
Fideicommiſſa, wie bey Erbtheilung und Erb-Vergleich.
Eidejuſſiones und Burgſchafts-Scheine, ſo auf Geld ge

richtet, nach dem darinnen exprimirten Quanto.
Wenn das Quantum ſich auf 1oo Thlr. oder drunter
dbelauffetvon roo bis 200 Thlr. L
Und ſofort von jedem 1oo Thlr. den Bogen zu 1Gr.

hoher.

Geburts-Briefe

Gedenk-Zeddel ZGegen-Beweiß- oder Beſcheinigungs-Artickel, vid. Ar-
ticuli.

Gerichts-Bucher, ſind frey.

H. H.“
Handels-Bucher, ſind frey.
Hulfs „Scheine

i J.
JmmißionsScheine Qmeueee
Jndult-Scheine, wenigſtens eeee
Inhibitionales poenales
Jnnungen, ſind deren Meiſter 12. oder weniger

ſind deren mehrer e2Inſtrumenta, auch der Notarioruaimnm

interceſſionales von den hohen Collegis
Interrogatoria
Interventlones bey Proceſſ e
Invemtaria, wenn eine Taxe dabey befindlich, und ſolche un

ter- oder bis go Thlr.
wenn ſolche ſich auf 100 Thlr. belauffet
dann von jeden 1oo Thlr. einen Stempel-Bogen

um 1 Gr. hoher.

i111. ee eiJithln tlil
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wenn es uber 10oo Thlr., ſo ſteigt das rooo
nur mit 2 Gr.

Wenn aber bey dem Invemario keine Taxre,
wenn es 6 Bogen und weniger

wenn es uber s Bogen, ohne fernern Unter—
ſchied

K. K.Kauffe, vid. Contracte.
Klagen, in caulſis ordinariis Ie

in ſummariſchen Sachen
Kundſchaſten, ſo nicht Handwerker betreffen

die von Handwerkern ausgeſtellt werden,
ſind frey.

L. C.
Legata, wie oben bey Erbtheilung und Erbvergleich.

Legitimationes, GFurſtliche e der Comitum Palatinorum

LehenBriefe ueèrLehenScheine Ie ueLehenScheine uber ErbZinß und Zinß-Guter
LehensVerwandlung in Erbe von 10 bis 100 Thlr. und

ſofort
wenn es aber uber 1ooo Thlr., ſo werden die ioo Thlr.

nicht mehr gerechnet, ſondern es ſteiget um jedes
10ooo Thlr. mehr, den Stempel-Bogen um i Thlr.
hoher.

Lehens-Revere eLehr Briefe e IeLeuterungen, in cauſis ordinariis J
in cauſis ſummairiis

LocationsBeſcheide, vid. Abſchiede.

Mieth-Contracte, vid. Contracte.

Monitoriai e q 1.Moratoria auf jedes Jahr e
MuthSechein

Noriñieationes erlangter Dignitaten F  e,
Notificationes und Auflagaae  ee.
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O. D. Thl.Obligationes und Verſicherungen, vid. Contracte.

P. P.
Vacht-VBriefe, vid. Contracte.D— Zpfand-Verſchreibungen, ſo auf ein gewiſſes Geld-Quan-

5* Le n tum gerichtet, und auch in keinem andern auf Stem—
pel-Papier bereit geſchriebenen Documente mit be—

griffen, vide Contracte.
Pfarr-Confirmationes, vid. Confirmatio.

7 5 JPoenal- Inhibitiones

Privilegia, gewohnlicher Weiſe— J 21
weveenn nicht Unſere Landes-Collegia ein anderes Quan-

tum beſtimmen.“
Proceſſus Pauperum, wenn ſich einer ins ArmenRecht ge

ſchworen, wie dann auch in allen Procteſſen, die von
der Obrigkeit verleget werden, iſt das Papier frey.

Punctationes, wenn ſie auf in gewiſſes Geld-Quantum
gerichtet, und kein anderes Document uber die getrof—

fene Contracte auf Stempel-Papier ausgefertiget
wiòiird, werden gleich den Contraeten beleget, auſſer—

dem ſind ſolche frey.

QO.
Quittungen, alle, ſo auf ein gewiſſes Geld-Quantum gerich

tet, und hierinnen nicht erpreſſe ausgenommen zu befin
den, nach Proportion der darinnen enthaltenen Sum—
me, wie bey den Contracten, wann ſie aber nicht
Geld auf gerichtet

Quittungen, Vormundſchafts- Haupt-Quittungen
Quittungen, welche Unter-Obrigkeiten, Ober- und Un—

ter-Einnehmer, Communen, piae cauſae, uber ihre
IJrnntraden und Einkunſte an Erbzinß, Steuer, Schoß,

Strafen und andern Gefallen, ingleichen-diejenigen,
welche ohne Gerichtbarkeit jahrlich gewiſſe Erb-Ge—
falle zu heben haben, item Piae cauſae uber auſſen ſte—
ſtende Capitalia und davon abgetragene Zinßen, wie
nicht weniger Furſtliche und alle andere Bediente uber
ihre Beſoldung und Deputata, ſowohl auch calamitoeſe
und neue Anbauere uber genoſſene Begnadigung aus—
ſtellen, ſind impoſt frey.

Quittungen, ſo unter Alſignationes und ausgeſtellte Conti
geſchrieben werden, ingleichen Jnterims-Quittungen,
weil hernach zu der Haupt-Quittung ſelbſt nach Pro

dportion des ganzen Quanti der gewohnliche Stempel—
Bogen genommen werden muß. Ferner Quittungen
uber die Intereſſen ſowol, als uber das Capital ſelbſt,

6
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2
Bogen.

Tol. Gr.
wo uber das Capital das Document richtig mit. dem
Jmpoſt vergeben iſt; Und endlich Quittungen uber die
auf Tagezeiten geſetzte Summen, welche ſchon bey
dem Haupt-Document des Kauf-Contracts in kolle
vergeben worden, ſind alle von dem Jmpoſt befreyet.

4 2 J uue Ide 2 21 4 E ln ee 4
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117 JRathsWahſen, vid. Confirinationes.
Rechnungen uber Vormundſchaften, Haushaltungen,

Pachte, Kirchen, Rathe und Gemeinden, ſind frey.
Receſſe, wie beyn Contracten und ErbVertheilungen.
Recognitiones, die von Obrigkeiten ertheilet werden 1

jedoch ſind Recepiſſe freh.Remiſſoriales lul iqQRelcripta, ſo nicht ex olficia, oder. in, Brand Waſſer
und Wetter-Schaden, irem bey. Auf- oder Anbau
wuſter Platze, ſondern auf der Suplicanten An——

ſiuuchen ausgefertiget werden 1Reverſe in genere 4 1Rotulus teſtium e e 14
s. G.

Salvi conductus J a ..o Lr.—Subhaſtations-Zeddel oder Patent e 1
gubſtitutiones und Vollmachten e— 1Supplicationes, alle uil 1Ausgenommen der Abgebrannten, Wetter- und

Waſſer-Beſchadigten, die ne ihrer Calamitat hal
ber eingegeben, derer ſo wuſte Platze anbauen
wollen, und der Studioſoruum, ſo um Stipendia an

halten, ſo frey ſeemn L.Eyndicate .4 2ch. p
—9.t. J 29. LeTaxationes 2 a 5Tauſche, vid. Contracte.

Teſtamenta gt e 16Tutoria öee 1V.
2

Veniae aetati dre oJedoch bleibet hierbey das arbitrijum Unſerer  Landes-
Collegiorum nicht ausgeſchloſſen.

Cad



k  21IV—Verbote, gerichtliche eVererbungs-Briefe
Wann ſie auf ein gewiſſes Geld-Quantum gerichtet,

nach Proportion deſſelben, wie bey den Con—
tracten.

Veraleiche, wie beym Contracte, vid. C.
Verſchreibungen, und
Verſicherungen, wie beyn Obligationibus, vid. O.

Verwandlung des Lehns in Erbe, vid. Lehns-Verwand—
lung, in L.

Verzichte, wenn ſie auf Geld gerichtet, wie bey den
Quittungen, vid. oben Quitt. in Q.

Vidimus, vid. Abſchriften.

Uniones prolium 1Vocationes der Geiſtlichen ſind frey.
Vollmachten, gerichtliche mnuee
Vollmachten, auſſergerichtliche
Urthel, in forma probante

in Concurſu Creditorui

Z. Z.
Zeugen-Rotulus, vid. Rotulus.

WVWeobey nachfolgende Erinnerungen in Obac
dzu nehmen.

1

GSoll von dem geſtempelten Papier gnugſamer Vor
uberall in Unſerm geſamten xurſtentyum und Landen

handen ſeyn, und zwar dergeſtalt und alſo, daß der Ha
Vorrath bey Unſerm Furſtlichen LandſchaftsCallæ· Direct
allhier niedergeleget werde, von dar die ubrigen hohen C
gia, wie auch die Unter-Gerichte, die Nothdurft jedesma

alten ſollen.
2.2

Auf dem Lande haben ſich die Beamten und GerichtsHe
ingleichen die in den Stadten zu beſtellenden Einnehmer,
hinlanglichem Vorrath von dem von dem gurſtl. Landſch
Caſſæ. Directorio zu erhaltenden StempelPapier zu v
hen, damit ſich Unſere Unterthanen ſowohl, als die Fren
deſſen aller Orten um ſo viel leichter erholen konnen.

34



3.

Sowohl von dem Furſtlichen Landſchafts Caſſæ Directo-
rio, als ſodann von den Unter-Gerichten und den beſtell—
ten Einnehmern in Stabten, iſt das geſtempelte Papier ab
zuholen, wer aber ſolchen Papiers zum Gebrauch verlanget,
derſelbe muß das Geld dafur alſobald erlegen, wie denn auch

dargegen der Stempel-Bogen ſofort und ohne Verzug aus
zuhandigen iſt.

4

Das vor das StempelPapier eingehobene Geld ſoll von
den UnterObrigkeiten, ingleichen von den Einnehmern in
Stadten in nachgeſetzten Terminen, als Jubilate, Petri Pauli,
Michaelis und Neu cahr, mit Vorzeig- und Darlegung der
noch in Vorrath habenden Stempel-Bogen, an das Furſtl.

andſchafts-Caſſæ- Directorium allhier, allwo ein Haupt
Einnehmer beſtellet und verpflichtet werden wird, eingelierert

werden.

I—
Unter dem bezahlten Pretio ſteckt der Werth fur das Pa

pier; wer aber Stempel-Pergament verlanget, der hat das
Pergament uber das Stempel-Geld noch beſonders zu be—
zahlen.

6.

Von Abgabe des Stempel-Papiers ſoll in Unſerm ge
ſammten Furſtenthum und Landen niemand, er ſey wer, oder
auch ſonſt privilegiret und eximiret wie er wolle, befreyet ſeyn,
jedoch mit der Ausnahme, daß bey Unſerer Furſtlichen geſam
ten Academie zu Jena in Diſciplin- Sachen kein Stempel
Papier, in allen bey derſelben vorfallenden Juſtiz-Sachen
aber, welche zu den Syndicats-Gerichten gehoren, Stem
pelPapier gebrauchet werden ſolle. Jmmaßen denn

7.
in den Gerichten regulariter nichts angenommen oder aus—
gefertiget werden ſoll, als was auf geſtempelt Papier geſchrie
ben. Jedoch ſind

L 2 8 die
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g.

diejenige ohngeſtempelte Schriften; bey welchen, der lütalien
halber, den Parthehen einiges Praeiuicdieſum zuwachſen
xonnte, oder wo ſonſt bey der Sathe periculum in mora .iſt,
zwar anzunehmen, die verwurkte Strafe aber, wenn binnen
Acht Tagen: der Stempel-Bogen nicht behaebracht wird,
nebſt dem Stempel-Gelde ſogleich von. dem Koncipienten zu
erlegen, und eher keine Reſolutrion auszufertigen.

Hh.

Wenn etwas an Stempel/ Papier verderbet wird, ſo ſolh

aegen Zuruckgebung des verderbten Bogens, ober der
Stucken, darauf der PapierStetngel befindlich, wenigſtens
eines Quart-Blatts groß, ein anderer ohne Geld gegeben,
und mit denen Stucken von dem Einuehmer berechnet werden.

II—,I]ÇDDué t t 2 J  d J— 44 vetoo VvVe— J.  0llS

LVO

Obſchon einige von obberreldten auf dergleichen Papier
geſchriebenen Documenten und Schriften in mehrern als einem

Dodgen beſtehen, ſo darf doch nur der erſte Bogen geſtempelt
ſeyn, und bleiben die ubrigen von der Abgabe freh.

D
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11.

Wollte aber ein oder der andere das vorhabende Nego—
tium, und daraus reſultirende Quantum, nicht gerne bekanut
werden laſſen, als etwa Erbſchaften und Erbtheilungen, ſoll
demſelben nachgelaſſen ſeyn, an Statt des elnen darzu erfor
derten hohen Bogens, zweh oder dreyh andere, ſo zuſammen
das Quantum eines hohen Bogens exhaüriren, auch wohl
unter fremden Nahmen, zu nehmen, und auf dieſe zugleich
das benothigte Document vder Jnſtrument zu ertendiren, ie
doch daß, dafern das Dotument nicht lang, auf die leeten
Bogen, nahe unterm Stekupel notiret werde, worzu er ge
braucht worden.

12
Ob auch ſchon ein oder das andere Document, oder ſonſt

einige Stucke von obſpecificirten Schriften auf ungeſtempelt

Papier



Die Stempel-Papier-Ordnung ſoll von und mit Petri

 ν ν

Papier geſchrieben wurde, ſo ſollen doch dieſelben allenthalben

gultig und bey Kraften verbleiben, auch in foro contradicto-
rio dießfalls keine Exception gemachet werden; Jm ubrigen

aber dießfalls Producent ſowohl, als der Concipient, und
zwar Jeder von jedem Bogen, ſo viel Groſchen als der ge—
ſtempelte Bogen gegolten, ſo viel Zwolf Groſchen zur Strafe,
nebſt dem Stempel-Geld erlegen.

13.0
Die Strafen ſollen ſolchergeſtalt diſtribuiret werden, daß

die Halfte der Haupt-Einnahme, dann ein Viertheil den
Gerichten, und ein Viertheil demjenigen, welcher die Unter—
Einnahme auf ſich hat, zu Theil werden.

14
Keiner hat, bey Vermeidung der in vorſtehendem gpho

geſetzten Strafe, einen geſtempelten Bogen um die Documenta
zu legen, es ſey dann, daß die Sache, darzu er gebrauchet wird,
nebſt dem Dato auf ſolchen umgelegten Stempel-Bogen, nahe
unter oder neben dem Stempel, zu Verhutung Mißbrauchs,
notiret werde.

154
1Damit auch keine Gelegenheit zum Streit ſich ergebe, und

eine Gewißheit ſeyn moge, wer in Contract-zund Schuld—
Sachen die Unkoſten zum Stempel-Papier zu tragen ſchuldig
ſey; ſo wollen Wir hiermit verordnet haben, daß wenn die Con
trahenten eines andern ſich nicht vergleichen, in den Schuld
Sachen zu den Obligationen und Quittungen der Schuldner
oder Borger allein, bey den andern Contracten aber, als
Kaufen, Tauſchen c. ſolches Stempel-Geld die Contrahen
ten zu gleichen Theilen zahlen ſollen.

J

16.

Pauli, dieſes Jahres, ihren Anfang nehmen.

17.
Die Cognition, Unterſuchung, Beſtrafung und Execution,

wie auch, nach Gelegenheit, die Jnquiſition gegen die Con—

D trave
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